
Armut eine Stimme geben!

Kulturseminar 2008 in Bad Hersfeld
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Kasseler Sonntagsblatt, Juli 2008
Ute Janssen

„Hier sitzen alle in einem Boot – außerhalb des Seminars rudert jeder in einem löchrigen Kanu“ - das ist 
das Fazit einer Teilnehmerin nach dem Kultur- und Kreativseminar für Erwerbslose in Hessen, das in 
diesem Jahr in der Jugendbildungsstätte auf dem Bad Hersfelder Frauenberg stattfand. Eingeladen hatten 
das Referat Wirtschaft, Arbeit, Soziales der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck, das Zentrum 
Gesellschaftliche Verantwortung der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau sowie die Katholische 
Betriebsseelsorge des Bistums Mainz. 

Kunst und Kultur stehen meist bei Erwerbslosen nur in sehr beschränktem Maße auf dem Programm. 
Theaterkarten, Kinobesuche, Kunstausstellungen oder Konzerte werden bei knapp bemessenem Budget 
ebenso schnell zum unerschwinglichen Luxus wie die eigentlich notwendige neue Brille, ein Friseurbesuch 
oder gesundes, vollwertiges Essen. Im Seminar wurde diesem Trend bewusst entgegengesteuert und der 
kreative Prozess wurde dazu genutzt, die eigene Befindlichkeit auszudrücken. 

Mit einer selbst gebauten Skulptur wollten die 30 Teilnehmer des Seminars der Armut eine Stimme geben. 
Das ist ihnen in jeder Hinsicht gelungen. Nicht nur weil „Ernst“, wie das Ergebnis von den Teilnehmern 
benannt wurde, mithilfe eines eingebauten MP3-Players tatsächlich Texte und Lieder zum Thema 
Arbeitslosigkeit von sich gibt, sondern vor allem weil es an ihm vieles zu entdecken gibt, was den Alltag 
ohne ausreichend bezahlte Arbeit prägt.

Gebeugt von Sorgenpäckchen aber trotzdem nicht mutlos, mit drei verschiedenen Gesichtern, mit 
herausziehbaren Schubladen im Bauch, die vielfältige Informationen über das Leben mit wenig Geld geben 
und vollständig aus Pappe. „Ernst“ ist eine echte multiple Persönlichkeit und wie es einer der Mitbauer 
formuliert: Er wirkt wesentlich lebendiger als mancher privilegierte „Pappkamerad“ aus Fleisch und Blut. 

Neben Planung und Bau der Skulptur gab es genügend Möglichkeiten, sich intensiv mit der eigenen 
Lebenssituation auseinanderzusetzen und sich mit den anderen Teilnehmern auszutauschen. Aber auch 
das war nicht der alleinige Inhalt: Ein wichtiges Thema war auch die Auseinandersetzung mit der 
politischen Dimension von Armut und Erwerbslosigkeit.

Mit „Ernst“ hatte das viertägige Seminar am Schluss ein handfestes Ergebnis. Die Figur ist viel mehr als 
eine fantasievoll gestaltete Pappskulptur: Sie lädt zum Entdecken ein und bietet gleichzeitig Möglichkeiten 
zur Information über das Leben mit sehr wenig Geld. 

Damit auch andere Menschen von „Ernsts“ interaktiven Möglichkeiten profitieren können, wünschen sich 
die Teilnehmer des Seminars, dass die Figur auch an anderen Orten, beispielsweise in Arbeitsagenturen 
oder an öffentlich zugänglichen Stellen aufgestellt wird. Dafür haben sie gleich beim Bau vorgesorgt. Alle 
Teile sind leicht auseinander zu nehmen und ebenso einfach wieder zu montieren.



EKKW Synode 24.-27.11.2008

Diakonisches Werk Kassel Dezember 2008

Akademie Hofgeismar Januar 2009

Hessentag Juni 2009 Langenselbold

Kompass-Treff Erbach, Thema: Armut und Armutsbericht 
24.06.21

Landratsamt Erbach, Tag der offenen Tür,
Kompass stellt sich und Ernst vor 4. Juli 09

Dekanatskirchentag Odenwald 19./20.9.09

Kultur trotz(t) Armut, Kooperationsveranstaltung ZGV und Kath. 
Fachhochschule Mainz 28.10.09

Forum Sozialpastoral, Haus am Mai-
Berg, Heppenheim 11.-13.11.2009

Dekanat Reinheim 17.-22.11.2009
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